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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch und Sozialwissenschaften für GymGe
	Studienabschluss: M.A.
	Institut Gastuniversität: MLANG
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 30.01.23
	Datum2_Abreise: 16.06.23
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Emma Reynolds ist am MLANG Department für alle Exchange Students zuständig und beantwortet alle Fragen innerhalb einer Stunde per Mail.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, allerdings bin ich später eingereist und habe sie verpasst. Dankenswerterweise wurde die veranstaltung aufgezeichnet und online zum Nachschauen zur Verfügung gestellt.
	Zuständigkeit: Vor der Mobilität stand ich mit Frau Roll bzgl. Grant Agreement und Learning Agreement in Kontakt. Ich habe mich außerdem am ZIB PhilFak etwas beraten lassen.
	Gastuniversität/Stadt: Cardiff University
	Sprachnachweis: Nein, mein Nachweis war das Englischstudium
	Organisatorische Aufgaben: Es musste lediglich der Studierendenausweis abgeholt (und hierfür ein Foto bei der Abholung geschossen) werden. Wichtig ist es zudem, sich bei einem Hausarzt (GP) im UK anzumelden. Hierfür bekommt man alle wichtigen Infos und Links per Mail - ist relativ zügig erledigt.
	Kommunikation Dozierende: an der Philosophischen Fakultät alles reibungslos, auch an der HumF konnte Dekanin und Prof. Weber sehr schnell Auskunft geben 
	Beratung ZIB: Grundsätzlich sehr gut, innerhalb von 1-2 Tagen konnten Anliegen geklärt werden. 

Allerdings habe ich speziell vom ZIB der HumF unzureichende Hilfe bekommen, teilweise überhaupt keine Antworten auf meine Emails und Zuständigkeiten waren unklar.
	deutsche Institutionen: Auslandsbafög für Großbritannien beantragt man online bei Herrn Behrens vom Studierendenwerk in Hannover. Gerade dadurch, dass es online geht, spart man wertvolle Zeit.

Krankenversicherungen gelten zumindest bei der AOK trotz Brexits noch, wurde mir auf Nachfrage zugesichert.
	Gastuni: Über "Sims" muss man zunächst die Einschreibung finalisieren. Den Link bekommt man in einer Begrüßungsmail. Ansonsten ist Emma Reynolds (mlang-exchange@cardiff.ac.uk) die erste (und eigentlich einzige) Ansprechperson für alles. Sie weist einen auf (nicht-)verfügbare Plätze in Kursen hin. 


	Uni Köln: Herr Dr. Hofmann vom Englischen Seminar 1 an der PhilFak hilft in Sprechstunden bei der Kursauswahl und beim Vervollständigen des Learning Agreements. Am besten bereitet man alle Kurse, an denen man interessiert ist, vor und geht mit vorausgefülltem Learning Agreement in die Sprechstunde.. 

Die meisten Fragen sind bereits auf seiner Webseite beantwortet: https://anglistik1.phil-fak.uni-koeln.de/abteilungen-lehrende/literaturwissenschaft/weitere-mitarbeiternnen/dr-philipp-hofmann
	akademisches Niveau: Das Niveau schätze ich etwas höher ein (zumindest in English Literature): Der Leseaufwand ist höher und in Seminaren wird aktive Teilnahme auch eingefordert. Man muss also für jede Woche mehrere Stücke lesen und sich inhaltlich etwas vorbereiten. (Hintenreinsetzen und schweigen ist nicht!) Der Austausch mit den DozentInnen ist persönlich(er).

Die Bibliothek lässt - bis auf verlässliches Wlan - nichts zu wünschen übrig.
	Kurswahl: Jaein. Leider darf man nur einen Kurs außerhalb des MLANGs besuchen und daran führt kein Weg vorbei. Gerne hätte ich mehr Kurse in English Studies besucht. In meinem Zweitfach (Politik/Wirtschaft) konnte ich gar keine Kurse wählen. Am Law & Politics Department wurde mir mitgeteilt, dass man seit einigen Jahren keine Erasmus Studenten mehr aufnimmt. Man ist also gezwungen, MLANG Kurse zu nehmen. Wenn man Übersetzung oder irgendeine andere Sprache (nicht Englisch) studiert, mag das in Ordnung sein. Wenn nicht, bleiben maximal 4-5 Kurse, die halbwegs ins eigene Studienprofil passen. Die mangelnde Flexibilität und das strikte Durchsetzen der Regel, dass maximal 20 Punkte (bzw. 10 ECTS) an einer anderen Fakultät gemacht werden können, waren eine Enttäuschung. Aus vorheriger Erasmus-Erfahrung kann ich sagen, dass diese strikte Fakultätsbindung so nicht auf alle Universitäten zutrifft!
	Vorgaben_Kurswahl: 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In Vorlesungen kamen auf einen Dozenten ca. 20 Studierende, in Seminaren anfangs ca. 12-15, zum Semesterende mitunter nur noch Erasmus-Studierende (3-4).
	Verhältnis_Dozierende: Die Uni bietet viele Societies und Volunteering Programme, man kann sich außeruniversität gut engagieren. Ich bin alle zwei Wochen dienstags/mittwochs gerne zum MLANG film club gegangen. Hier wurden im Hörsaal internationale Filme (keine Hollywood Klassiker) gezeigt - kostenlos.

Das Café im John Percival Gebäude rettet einem hin und wieder das Frühstück. Ansonsten gibt es im Centre for Student Life viele Ketten, die einem Essen und Trinken mit Studentenrabatten verkaufen. 

Vergleichbar mit Mensa-Preisen ist das Essen dennoch nicht!
	Wohnungssuche: über diverse Facebook-Gruppen - dort habe ich die Miete eines Studienabbrechers übernommen

Wenn man inmitten des Semesters startet, hat man bei den private sector student accommodations in der Regel schlechte Karten, daher der Weg über Facebook. Die Uni bietet auch eigene Räumlichkeiten an, allerdings bekommt man erst spät eine Rückmeldung. (Mein Mietvertrag war bereits unterschrieben, als das Angebot der Uni kam.)
	Überbrückung: Ich habe im November mit der Suche begonnen und war Mitte Dezember fertig. Es findet sich definitiv etwas in Innenstadtnähe oder im beliebten Studierendenviertel Cathays. Also keine Eile.
	Wohnung: Ein "en-suite" (eigenes Bad und Zimmer) in einer WG mit geteilter Küche in einem Studentenwohnheim mit Gym: 

Das Angebot war gut, das Wohnheim lag zentral und man fühlt sich dort auch sicher. Mit umgerechnet rund 750 Euro im Monat hatte das Zimmer aber auch seinen Preis... Im privaten Sektor sind die wenigsten Wohnung günstiger, tendenziell eher noch teurer. Für um die 400-500 Euro kommt man aber auch in WGs in Cathays unter. (Vom Hörensagen kann ich hier aber nur davor warnen, zu hohe hygienische Ansprüche zu haben.)
	Wohnsituation: Gerade in den dunklen, verregneten Wintermonaten fällt es schwerer rauszukommen, aber man sollte es trotzdem tun. Schaut euch früh genug um, was es für Freizeitangebote gibt und sucht euch zum Lernen ein gutes Plätzchen in der Bibliothek oder im Student Centre.
	Freizeitangebote_Uni: Siehe oben: Societies, volunteering
	Freizeitangebote_extern: s.o. societies, film club, ggf. Theateraufführungen/Konzerte am Music Department



Give it a go veranstaltet jedes Wochenende Tagesausflüge quer durchs UK (Cambridge, Oxford, Südküste, Windsor, walisische Westküste, Brecon Beacons etc. pp.). Man zahlt ca. 30 Pfund für Hin- und Rückreise un dhat die Gelegenheit, Freunde zu finden und neue Orte zu erkunden. Es lohnt sich!
	Einstufungstest: Nein
	Lehrveranstaltungen_LA: Bis auf einen Kurs, der leider voll war und den ich umwählen musste, konnte ich alle Veranstaltungen besuchen.
	Mensa: %
	Bier: 5
	Bus/Bahn: %
	Sonstiges: Man kann alles gut zu Fuß abgehen, deshalb habe ich keine Buspreise. Local students können Busse generell nicht empfehlen, sie sollen nicht immer wirklich zuverlässig sein.

Eine Mensa gab es nicht, aber pro Tag braucht man schon um die 10 Pfund um satt zu werden (vorausgesetzt man kocht auch regelmäßig selbst!). Ein Gang zum Lidl statt zu Tesco oder Sainsbury's kann sich preislich auf jeden Fall lohnen.
	Job: Tesco clubcards und Tesco Meal deals (Main+Snack+Getränk) bieten einem eine günstige Mahlzeit.



Die Cardiff Castle ist einen Besucht wert. Als Student bekommt man für 7 Pfund ein Castle Key, mit dem man drei Jahre lang kostenlos reinkommt. Eine Tour für 3 Pfund dazuzubuchen wertet das Erlebnis auf.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


